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(1892) Kundmachung. (2) 

Nro. 5438. Vom Przemyśłer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es wird: 

1) Zur Hereinbringung der vom Herrn Stephan Stankiewicz 
wider Hippolit Ritter von Czaykowski erſiegten Forderung pr. 9733), 
vollwichtige Stück hol. Dukaten ſammt vom 20. Dezember 1843 [aus 
fenden 5% Zinſen der mit 5 fl. KM. zugeſprochenen Gerichtskoſten 
II. JIuſtanz, dann der bereits früher mit 6 fl. 56 kr. KM,, 5 fl. 32 kr. 
KTM 10 A. 57 kr. KM., 57 fl. 30 fr. KM 37 fl. 29 fr. KM. 
und 20 fl. 4 kr. KM. zugeſprochenen Exekuzionskoſten. 

2) Zur Hereinbringung der von den Erben der Klara Augu- 
stynowicz wider Hippelit Ritter von Czaykowski erſiegten Beträge 
pr. 695 hell. Dukaten 44 kr. KM. und 240 fl. KM., oder 52 kon. 
Duf. 48 kr. KM. mit den, und zwar bezüglich der früher erwähnten 
Summe vom Theilbetrage pr. 57 Duf, A fl. 15%, kr. KM. vom 
4. März 1839, von dem weiterem Theilbetrage 204 Duk. 48 kr. KM. 
vom 31. Juli 1841 und von dem Reſtbetrage von 429 Duf, 2 fl. 
58¾ kr. KM., gleich wie auch von dem ſpäter gedachten Betrage von 
240 fl. KM. oder 52 Duk. 48 kr. KM. vom 29. Dezember 1838 lau⸗ 
fenden 4% Zinſen und zur Hereinbringung der früher mit 18 fl. 
30 kr. KM. zuerkannten Exekuzionskoſten die Feilbiethung der, dem 
Herrn Hippolit Ritter von Czaykowski gehörigen, im Przemyśler 
Kreiſe gelegenen Güter Dydiatyeze im dritten und letzten Lizitazions⸗ 
Termine am 11. November 1859 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
unter den in den Amtsblättern der Lemberger Zeitung vom 17., 18. 
und 19. Dezember 1857 Nro. 288, 289 und 290 bereits kundge⸗ 
machten Bedingungen abgehalten werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wird Herr Hippolit 
Ritter von Czaykowski, Herr Stefan Stankiewicz und die Erben der 
Klara Augustynowicz, ferner die dem Wohnerte nach bekannten Hy⸗ 
pothekargläubiger zu eigenen Handen, oder zu Handen deren ausge⸗ 
wiefenen Bevollmächtigten, die dem Wohnorte nach unbekannten, fo 
wie alle Jene, welchen dieſer Lizitazionsbeſchetd entweder gar nicht, 
oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, oder die erſt nach dem 
21. Mai 1857 in die Landtofel gelangen ſollten, zu Handen des be- 
reits in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Sermak beſtellten 
Kurator verſtändiget. 

Przemyśl, am 7. September 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5438, Ces. król. Sąd obwodowy w Przemyślu podaje 
niniejszem do powszechnej wiadomości, iż: 

1) Na zaspokojenie wygranej przez pana Szczepana Stankie- 
wicza przeciw panu Hippolitowi Czaykowskiemu sumy 9733, czer- 
wonych dukatów holenderskich ważnych z odsetkami 5% od 20. 
grudnia 1843 bieżącemi, tudzież kosztów sporu drugiej instancyi 
w ilości 5 złrv., kosztów egzekucyjnych w ilości 6 złr. 56 kr. m. 
k., 5 ztr. 32 kr. m. k., 10 złr. 57 kr. m. k. 57 złr. 30 kr. m. k., 
37 z lr. 29 kr. i 20 złe. 4 kr. m. Kk. przysałzonych, tudzież 

2) na zaspokojenie wygranych przez spadkobierców 8. p. 
Klary Augustynowicz przeciw Hippolitowi Czaykowskiemu sumy 
695 czerwonych złotych holenderskich 44 kr. m. k. i 240 złr., 
albo 52 dukatów holenderskich 48 kr. m. k. z odsetkami 4% i to 
względem poprzednio nadmienonej sumy 695 czerwonych złotych 
holenderskich 44 kr. m, k. co do części tej sumy w kwocie 57 
czerwonych złotych holenderskich 15%, części kr. m. k. od A. 
marca 1839, od dalszej częścowej kwoty 204 czerwonych złotych 
hol. 48 kr. m. k. od 31. lipca 1841, od resztującej częściowej 
kwoty 429 czerwonych złotych holenderskich, 2 złr. 58% kr. m. k. 
jakoteż od następnie wyrażonej sumy 240 złr. m. k., albo 52 czer- 
wonych złotych holenderskich 48 kr, m. k. od 29. grudnia 1838 
rachować się mającemi, tudzież kosztów egzekucyjnych w ilości 
18 złr. 30 kr. m. k. przysądzonych, przymusowa sprzedaż w obwo- 
dzie Przemyskim ciężących, pana Hippolita Czajkowskiego własnych 
dóbr Dydiatycze w trzecim i ostatnim terminie na dniu 11. liste- 
pada 1859 o 10tej godzinie przed południem w tutejszym c. k. 
Sądzie w drodze publicznej licytacyi pod warunkami w dzienniku 
urzędowym Gazety Lwowskiej z dnia 17., 18. i 19. grudnia 1857 
Nr. 288, 289 i 290 ogłoszonemi przedsiewzieta zostanie. 

O tej rozpisanej licytacyi zawiadamiają się pan Hippolit Czaj- 
kowski, pan Szczepan Stankiewicz, spadkobiercy S. p. Klary Augu- 
stynowicz i wierzyciele z miejsca pobytu wiadomi, do rąk własnych, 
lub ich wykazanych pełnomocników, zaś wierzyciele z miejsca po- 
bytu niewiadomi, tudzież wszyscy ei, ktörymby terazniejsza 
uchwała z jakiej bądź przyczyny wcale nie, albo nie dość wczesnie 
doręczona została, również jak wszyscy ci, którzyby po dniu 2igo 
maja 1857 do tabuli krajowej weszli, przez niniejszy Eılykt i przez 
kuratora w osobie tutejszego adwokata pana Józefa Sermaka juź 
ustanowionego. 

Przemyśl, dnia 7. września 1859. 


(1888) Edikt. (2) 

Nro. 10182. Vom k. k. Cernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Mendel Lenzberger 
und deffen allfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edif- 
tes bekannt gemacht, es haben wider denſelben die Erben nach Gregor 
Szymonowiez wegen Extabulirung des im Laſtenſtande des Gutes Du- 
boutz dom. tom. XX. pag. 204. L. P. ad L intabulirten a. h. Gnt- 
ſcheidung ddto. 1. April 1796 sub praes. 15, Juli 1859 die Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen Ver— 
fahren die Tagfahrt des 14, November 1859 um 10 Uhr Vormit— 
tags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf feine Gefahr und Ko— 
ften den hieſigen Landes-Advokaten Słabkowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge» 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach dieſer Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts, 
Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


(1859) G di kt. ©) 


Nro. 1713. Vom Niżankowicer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit bekannt gegeben, es haben Herr Ladislaus Graf Humnicki 
und Frau Gräſtn Humnicka aus Sielec das Geſuch unterm 1. September 
1859 zur Zahl 1713 hiergerichts des Inhalts überreicht, womit nach 
vorläuftger Einvernehmung der dem Leben und Wohnorte unbekannten 
Elisabeth de Lempickie Górska, oder ihrer allenfälligen Erben durch 
Edikt und einen aufzuſtellenden Kurator, fo wie des Hypothekars⸗ 
ſchuldners Herrn Tymon Górski als Eigenthümer der Güter Panisz- 
czów, Wydrna und Rosolin, bei der dießfalls feſtzuſetzenden Tagfahrt 
alle diejenigen, welche den von der Elisabeth de Lempickie Górska in 
Kuzmina am 20. Jänner 1808 in Gegenwart der Zeugen Josef By- 
chawski und Josef Witski gefertigten, in den Landtafelbüchern ut 
libr. Instr. 97. pag. 419. ingroſſirten Schuldſchein über die dem Sta- 
nislaus Grafen Humnicki am 20. Jänner 1809 auszuzahlenden Sums 
me von 21600 flp., ſo wie den von derſelben Elisabeth de Lempickie 
Górska in Kuzmina am 24. Jänner 1810 in Gegenwart derſelben 
Zeugen gefertigten libr. Instr. 114. pag. 71. ingroſſirten Schuldſchein 
über die demſelben Stanislaus Grafen Humnicki am 24. Jänner 1811 
auszuzahlende ähnliche Summe von 21600 fip. in Händen haben dürf⸗ 
ten, auf eine Friſt von drei Monaten mit dem Auftrage vorgeladen 
werden, daß ſie dieſe obbeſchriebenen Schuldſcheine binnen dieſer Friſt 
um ſo gewiſſer anzubringen haben, als nach Verſtreichung dieſer Friſt 
ſelbe für nichtig und amortiſirt erklärt werden, und die Ausſtellerin 
darauf ihnen Rede und Antwort zu geben nicht mehr verbunden ſein 
werde. 

Jedem nun über dieſes Geſuch zur obigen Einvernahme nach $. 
201 und 202 G. O. die Tagfahrt auf den 27. Oktober 1859, 9 Uhr Vor⸗ 
mittags hiergerichts anberaumt, und der dießfällige Tagſatzungsbeſcheid 
dem für dieſen Akt der, dem Wohnorte und Leben nach unbekannten 
Elisabeth de Lempickie Górska, oder ihren allenfälligen Erben auf 
ihre Gefahr und Koſten zu ihrer Vertretung beſtellten Kurator, hieſi⸗ 
gen Gutspächter in Wyhadów Herrn Martin Guzkowski unter Einem 
zugeſtellt wird, werden dieſelben mittelſt dieſes Ediktes erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erſorderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Kurator mitzuthetlen, oder auch einen anderen 
Vertreter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie fH die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden Fols 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nizankowice, am 19. September 1859. 


(1875) E dee Elt (3) 
Nro. 39452. Vom k. k. Lemberger Landes als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Israel Kohn Rapaport 
die Firma „Israel Kohn Rapaport“ für eine Eiſenwaaren⸗ Handlung 
am 15. September 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, am 28. September 1859. 
1 
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(1883) Kundmachung. (2) 


Nro. 19204. In Folge der allerhöchſt angeordneten Reduzi⸗ 
rung eines Theils der Armeebeſpannungen werden am 24. Oktober in 
Mościska, Przemyśler Kreiſes 80 Stück, und am 25. Oktober 1859 
in Lemberg 51 Stück, theils defektuoſe, theils blos wegen ihrer Ues 
berzahl entbehrlich gewordene Artilleriepferde plus offerenti veräußert 

n. 
as mit dem Beifügen die allgemeine Verlautbarung geſchieht, 
daß, falls die obangegebene Anzahl von Pferden nicht an einem Tage 
verkauft werden ſollte, der Verkauf am nächſtfolgenden Tage fortgeſetzt 


werden wird. A 
Vom k. k. Landes » General » Kommando. 


Lemberg, am 6. Oktober 1859. 


Ogłoszenie. 

Nr. 19204. W skutek najw. rezkazanej redukcyi jednej czę- 
ści zaprzęgów armii, będą 24. października w Mościskach w obwo- 
dzie Przemyskim 80 sztuk, a 25. października 1959 we Lwowie 
51 sztuk koni artyleryi, po części defektowe, po części wzglę- 
dem ich nadliczby niekoniecznie potrzebne, plus offerenti sprzedane. 


(1864) 


O czem 2 tem załączeniem ogólne ogłoszenie staje się, że, 
jeżeliby wyżej wymieniona iłość koni nie na jednym dniu sprzedana 
być miała, sprzedaż w następnym doiu dalej ciągnąć się będzie. 

Od c. k. kraj. jeneralnej komendy, 

Lwów, dnia 6. października 1859. 


(1886) Konkurs. (1) 


Nro. 1911. B. A. C. Zur Beſetzung der proviſoriſchen Bezirks- 
Amts⸗Aktuarsſtellen mit dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. bei 
den k. k. Bezirksämtern Sieniawa im Przemyśler, Olesko und Zbo- 
row im Złoczower, Wiśniowczyk im Tarnopeler, Żałeszczyki im 
Czortkower und Bohorodezany im Stanislauer Kreife, oder eventuell 
auch in andern Standorten. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei der betreffenden k. k. Kreisbehörde binnen 14 
Tagen nach der dritten Einſchaltung dieſes Konkurſes im Amtsblatte 
der Lemberger Zeitung zu überreichen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 5. Oktober 1859. 


(3) 


Nzitazions-Ankündigung. 


Nr. 2593. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sanok wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Recht zur Einhe— 
bung der allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung T. P. 4 in 10 und des Gemeindezuſchlages, dann der Verzehrungsſteuer 
vom Weinausſchanke T. P. 1 in 3 in den in dem nachſtehenden Verzeichniße angeführten Pachtbezirken für die Zeit vom 1. November 1859 
bis Ende April 1860 im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. — Die einzelnen Pachtbezirke ſowohl wie auch Komplexe werden 
an den, in dem nachſtehenden Verzeichniße feſtgeſetzten Tagen ausgeboten. — Die Namens verzeichniſſe der zu jedem Pachtbezirke gehörigen Orte 
ſchaften, dann die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sanok und allen Finanzwache-Kommiſſärs⸗ 
Bezirksleitern des Sanoker Kreiſes eingefehen werden. 


— — 
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(1846) Goi ft (3) auf den 25. Oktober 1859, 24, November 1859 und 23, Dezember 


Nr. 9417, Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde über Anſuchen der Theresia Schaefer zur 
Hereinbringung der mit rechtskräftiger Zahlungs auflage erſiegten For- 
derung pr. 3100 fl. KM. ſammt 6% vom 1. Dezember 1857 laufen⸗ 
den Zinſen, dann der Gerichts- und Exekuzionskoſten mit 4 fl. 30 kr. 
und 5 fl. 9 kr. KM. und reſp. zur Hereinbringung der zur Befriedi⸗ 
gung dieſer Forderung mit dem rechtskräftigen Beſcheide vom 30. Juni 
1858 3. 5102 eingeantworteten, im Laſtenſtande der Realität Nr. top. 
874 haftenden Beträge pr. 2000 fl. ſammt 6% vom 2. Juli 1855 
zu berechnenden Binfen, dann der Gerichte koſten 1 fl. 57 kr. und 8 fl. 
30 kr. KM., pr. 200 fl. RM. ſammt 6% vom 2. Mai 1855 lau- 
fenden Zinſen und Gerichtskoſten mit 4 fl. 57 kr. und 8 fl. 30 kr. 
KM., dann des Betrages pr. 400 fl. KM. ſammt 6% vom 2. Juli 
1855 laufenden Zinſen und Gerichtskoſten pr. 1 fl. 57 kr. und 8 fl. 
30 kr. KM., ferner der bereits zugeſprochenen Exekuzionskoſten pr. 6 fl. 
öſterr. Währ. und der gegenwärtigen Exekuzionskoſten im gemäßigten 
Betrage pr. 8 fl. 84 kr. öſterr. Währ. die exekutive gerichtliche Feil⸗ 
biethung der dem Mathias Blau gehörigen Realität Nr. top. 874 zu 
Czernowitz unter den in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehenden 
Bedingungen bewilligt, und zu deren Vornahme drei Termine, u. zw. 


1859 Früh 9 Uhr feſtgeſetzt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 26. Auguſt 1859. 


(1882) E diet. (2) 


Nro. 33539. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund 
gemacht, es habe Herr Ladislaus Fürſt Sanguszko die Bitte wegen 
Löſchung der Dienſtkauzion des im Lemberger Landrechtsſprengel be- 
dienſtet geweſenen Grenzkämmerers Herrn Vincenz Longchamps gez 
ſtellt. Es werden demnach auf Grund des Hofdekretes vom 3. Okto⸗ 
ber 1807 Zahl 818 alle diejenigen, welche eine Forderung an den ge⸗ 
weſenen Grenzkämmerer Herrn Vincenz Longchamps vermöge ſeines 
Amtes, entweder wegen rückſtändigen Taxen, oder anderen zur gerit 
lichen Verwahrung zu übergebenden Privatgelder zu machen haben, auf⸗ 
gefordert, ſich bei dem k. k. Landesgerichte in Lemberg binnen Einem 
Jahre und Tage, vom Tage der Kundmachung an, um fo gewiſſer zu 
melden, als ſonſt wegen Löſchung der bezüglichen Kauzion vor fih ger 
gangen werde. . 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 27. September 1859. 


1* 


Ogłoszenie lieytacyl. 


Nr. 2593. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Sanoku podaje się do wiadomości powszechnej, że prawo poboru 
powszechnego podatku kousumeyjnego od szrotowania mięsa p. t.4—10 i dodatku gminnego, tudzież podatku konsumcyjnego od wyszynku 
winasp se 5% przytoczonych w pouiższym wykazie powiatach dzierzawy na czas od 1. listopada 1859 do końca kwietnia 1860 
w drodze publicznej lieytacyi wydzierzawione będzie. Pojedyńcze powiaty dzierzawy, rów nie jak kompleksy będa w dniach w poniż- 
szym spisie oznaczonych na lieytacya wystawione. Spisy nazwisk miejsc do każdego powiatu dzierzawy należących, tudzież reszta wa- 
runków licytacyi mogą być przejrzane w skarbowej dyrekcyi powiatowej w Sanoku i u wszystkich komisarzy straży skarbowej obwodu 
Sanockiego. 
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(1857) Edikt. (2) 

Nr. 1172. Vom Delatyner k. k. Bezirks amte als Gerichte wird 
im Nachbange zu der Kundmachung vom 10. Juli 1857 Zahl 1212 
hiemit öffentlich bekannt gegeben, daß im Zwecke der am 11., 12., 15. 
und 16. November l. J. nachträglich vorzunehmenden Liquidirung des 
Waiſen⸗, Kuranden⸗ und Depoſiten⸗Vermögens für nachſtehende dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannte Perſonen, und zwar als Be- 
rechtigte: 

L 3 Zur Maſſe des Dworzaczek für deſſen unbekannte Erben. 

2) Zur Chrisant Garbaczewskifchen Maffe für Johann Garba- 
czewski, Susanna Marfiewiez, Julianna nnd Cecilia Garbaczewska. 

3) Zur Maſſe des Johann Gregorasz für deſſen unbekannte 
Erben. 

4) Zur Maſſe des Hałahan N. für deſſen unbekannte Erben. 

5) Zur Maſſe des Hauke N. für deſſen unbekannte Erben. 

6) Zur Maſſe des Hempel N. für deſſen unbekannte Erben. 

7) Zur Maſſe des Johann Hryńkowski für deſſen unbekannte 
Erben. 

8) Zur Maſſe des Johann Hunko für deſſen unbekannte Erben, 

9) Jur Maſſe des Andryj Huculak für deſſen unbekannte Erben. 

10) Zur Maſſe des Tobias Kraus für deſſen unbekannte Erben. 

11) Zur Maſſe des Martin Krug für deffen unbekannte Erben. 

12) Zur Maſſe des Florian Matis für deſſen unbekannte Erben. 

13) Zur Maſſe des Josef Rybouiez für deſſen unbekannte Erben. 

14) Zur Car! Silva'ſchen Maſſe ſür deſſen Erben Hieronymus 
und Johann Silva. ; 

15) Zur Tepicholewskifhen Maſſe für deffen unbekannte Erben. 

16) Zur Maffe des Johann Trautzel für deffen unbekannt wo 
ſich aufhaltenden Sohn Josef Trautzel. 

17) Zur Nachlaß maſſe des Heinrich Walter für deſſen Erben 
Antonina verehel. Tinz, Theresia verehel. Reichert, Rosalia Walter 
verehel. Krus, Amalia verehel. Godlewska, Rosalia verehel. Góre und 
Carl Walter, - 
und zwar: für die oben ad 1, 2, 3 und 15 der hierortige Bürger 
Michael Czerkawski, für jene ad 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 
14 und 17 der hierortige Bürger Franz Siedlaczek und für die ad 
16 angegebenen unbekannten Erben der hierortige Inſaſſe Hr. Ignatz 
Kwiezala zu Kuratoren ad actum beſtellt. 

Ferner wird für nachſtehende Schuldner, als: Dovid Abosz, 
Emilie Raszek, Hryń Rowiński, Maria Miaczyńska, Wasyl Podezem- 
sany, Michael Iwaniszak, Nikola und Nastka Tomiuk der hierortige 
Bürger Bartholomäus Pitiuk unter Einem zum Kurator ad actum bee 
ſtellt und mit entſprechendem Dekrete verſehen. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die unbekannten abweſenden 
Partheien erinnert, zur rechten Zeit bei der Liquidirung entweder 
ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Behelfe und Urkunden ihren 
Vertretern mitzutheilen oder andere Vertreter ſich zu wählen, und die— 
ſelben dem Gerichte vor dem Liquidirungs-Termine anzuzeigen, widri⸗ 
gens fie die aus der Verſäumniß entſtehenden Folgen fich ſelbſt zuzu- 
ſchreiben haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Delatyn, am 14. Auguſt 1859. 


E dy K t. 

Nr. 1172. C. k. Sad powiatowy Delatyński niuiejszem wia- 
domo czyni, iż odnośnie do tutejszego sądowego obwieszczenia pod 
dniem 10. lipca 1857 r. do liczby 1212 uezynionego, odbędzie sie 
w dniach 11,, 12., 15. i 16. listopada 1859 r. likwidacya majątków 
sierocińskich 1 depozytowych, a to następujących mas: 

1) N. Dworaczka i tegoż nieznajomych spadkobierców. 

2) Chryzanta Garbaczewskiego i tegoż z pobytu nieznajomych 
spadkobierców Jana Garbaczewskiego, Zuzanny Marfijewicz, Julianny 
i Cecylii Garbaczewskich. 

3) Jana Gregorasz i tegoż nieznajomych spadkobierców, 

4) N, Halaban i tegoż niewiadomych spadkobierców., 

5) N. Hauke i tegoż nieznajomych spadkobierców. 

6) N. Hempel i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

7) Jaua Hryńkowskiego i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

8) Jana Huńko i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

9) Andryja Huculak i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

10) Tobiasza Kraus i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

11) Marcina Krug i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

12) Floriana Matis i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

13) Józefa Rybowicz i tegoż niewiadomych spadkobierców. 

14) Karola Sylwa i tegoż z pobytu niewiadomego syna Jana 
Sylwa. 

15) N. Tepicholewskiego i tegoż niewiadomych spadkobierców, 

16) Jana Trautzel i tegoż z pobytu niewiadomego syna Józefa 
Trautzel. 

17) Henryka Walter i tegoż z pobytu niewiadomych dzieci: 
Antoniny zamężnej Tinc, Teresy zamężnej Reichert, Rozalii zamę- 
żnej Krus, Amalii zamężnej Godlewskiej, Rozalii zamężnej Górz i 
Karola Walter, 

Że zaś jak wyżej powiedziano spadkobiercy powyższych mas 
albo z pobytu lub też i z nazwiska są niewiadomi, ustanawia się 
przeto kuratorem dla mas pod Nrm. 1, 2, 3 i 15 poszczególnio- 
nych tutejszy mieszkaniec Michał Czerkawski, zaś dla mas pod 
Nrm. 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14 117 wymienionych Fran- 
ciszek Siedlaczek, w końcu dla masy pod Nrm. 16. zmiankowanej 
p. Ignacy Kwiczała. 


Również dła następujacych dłużników, jako to: Dawida Abosz, 
Emilii Raszek, Hryńka Romińskiego , Maryi Miączyńskiej, Wasyla 
Podczemsany, Michała Iwaniszak, Mikoły i Anastazyi Tomiuk , któ- 
rych pobyt jest niewiadomy, ustanawia się kuratorem tutejszy mie- 
szkaniec Bartłomiej Pitiuk. 

Którym to edyktem wszystkie wyż poszczególnione, z pobytu 
lub też i z nazwiska niewiadome osoby uważnemi się czynią, by do 
oblikwidacyi tej lub też same osobiście się jawiły, albo potrzebne 
do obrony dokumenta zastępcom swoim wyż wymienionym udzielily 
lub też w końcu innych zastępców sobie obrały i tychże przed po- 
wyższemi do likwidacyi tej oznaczonemi terminami tutejszemu Sa- 
dowi ozuajmiły, w przeciwnym bowiem razie skutki z zaniedbania 
tego wyniknać mogące własnej swej winie przypisać będa musialy. 

Od c. k. Sadu powiatowego, 

Delatyn, dnia 14 sierpnia 1859. 


(1834) Kundmachung. 2) 


Nr. 1817. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Jaroslau wird 
bekannt gegeben, daß zur Einbringung der vom Josef Bębnowski ges 
gen die Erben der Eheleute Josef und Martha Schidek erſiegten For: 
derung pr. 210 fl. KM. ſammt 5% vom 17. November 1850 laufen: 
den Zinſen, Gerichtskoſten pr. 10 fl. 29 kr. öſterr. Währ. und Excku⸗ 
zionskoſten pr. 3 fl. 5 kr. und 11 fl. 25 kr. öſterr. Währ. die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der den Eheleuten Josef und Martha Schidek grunts 
bücherlich gehörigen, sub CN. 91 alt 92 neu Krakauer Vorſtadt in 
Jaroslau liegenden, auf 1610 fl. öſterr. Währ. geſchätzten Realität in 
zwei Terminen, am 3. November 1859 und 5. Dezember 1859 jetes: 
mal um 10 Uhr Vormittags in der Jaroslauer Gerichtskanzlei unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 1610 fl. öſterr. Währ. angenommen. 

2) Dieſe Realität wird in zwei Terminen nur über, oder um 
den gerichtlich erhobenen Schätzungswerth hintangegeben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 10% des Schätzungswerthes 
als Angeld zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erle» 
gen, welches dem Beſtbiether in den Kaufpreis eingerechnet, den übri— 
gen Lizitanten aber nach der Ltzitazion wird zurückgeſtellt werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage der Zu— 
ſtellung des Beſcheides, womit der Feilbiethungsakt zur Wiſſenſchaft 
des Gerichtes genommen wird, gerechnet an das hiergerichtliche Depo— 
ſitenamt zu erlegen und bis dahin den Kaufſchillingsreſt mit 5% zu 


verzinſen. 


5) Sollte ſich ein oder der andere Hypothekargläubiger weigern, 
die Zahlung ſeiner noch nicht fälligen Forderung vor dem geſetzlichen 
oder bedungenen Termine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher verbunden, 
dieſe Hypothekarforderung nach Maß des angebothenen Kaufſchillings 
zu übernehmen, und auf der Hypothek der erſtandenen Realität zu bee 
laffen, wovon fih jedoch der Kaufer durch den gänzlichen Erlag des 
Kaufſchillings befreien kann. 

6) Falls die beſagte Realität an obigen zwei Terminen nicht 
wenigſtens um den Ausrufspreis an Mann gebracht werden ſollte, ſo 
wird die Tagfahrt zur Einvernahme der Gläubiger behufs der Feſt⸗ 
ſetzung der erleichternden Bedingungen auf den 9. Jänner 1860 be⸗ 
ſtimmt und die Hypothekargläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden der Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden bei— 
gezählt werden würden, worauf die Realität in dem Aten Termine auch 
um was immer für einen Preis veräußert werden wird. 

7) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder fih aué- 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, derſelbe 
auf eigene Koſten als Eigenthümer der erſtandenen Realität intabulirt, 
der phyſiſche Beſitz derſelben ihm gleichfalls auf eigene Koſten überge— 
ben, die auf dieſer Realität haftenden Forderungen extabulirt und auf 
den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. Ebenſo hat der Erſteher 
die Uebertragungsgebühr aus Eigenem zu tragen. 

8) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizltazionsbedingun— 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo haf— 
tet er für allen Schaden den Hppothefargläubigern und dem Schuldner 
nicht nur mit dem Vadium, ſondern auch mit feinem anderweitigen Ber: 
mögen, und es wird dieſe Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in 
einem einzigen Termine um was immer für einen Preis veräußert werden. 

9) Rückſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten und der 
Schätzung ſteht den Kaufluſtigen die Einſicht des Grundbuchs und des 
Schaͤtzungsaktes in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder bei der Lii 
tazion ſelbſt frei, bezüglich der Steuern und ſonſtigen Abgaben werden 
die Kaufluſtigen an die Stadtkaſſe und das k. k. Steueramt gewiefen. 

oon die Josef und Martha Schidek'ſchen Erben durch den 
Kurator Johann Londoński, die des Lebens und Wohnorts nach unbekann⸗ 
ten Eheleute Simon und Blume Marilles und Johann Baptist Ouysz- 
kiewien durch den hiemit aufgeftellten Kurator Magiſtrats-Aſſeſſor 
Valerian Jachimowicz und durch Edikt, die lateiniſche Koleglatkirche 
in Jaroslau zu Händen des Probſten, Maria Anczarska, Simon Baum” 
feld, Isaak Armhaus, Jakob Godziński, Johann Rozwadowski, Adolf 
und Anna Schidek, Michael und Maria Zaworskie zu eigenen Händen, 
alle Gläubiger, welche ſpäter in das Grunbbuch gelangen, oder denen 
die Lizitazionserinnerung nicht zugeſtellt werden könnte, durch den Ku’ 
rator Valerian Jachimowicz und Edikte verſtändigt, und die Löbliche 
k. k. Finanz⸗Prokuratkur Namens des h. Staatsſchatzes in Kenntnih 
geſetzt werden. Jaroslau, den 6. September 1859, 


3 Kundmachung. 

Nro. 6872. Nachdem am 15. September 1859 der unmittelbare 

Briefpoſtverkehr mit Sardinien wieder hergeſtellt wurde, ſo haben die 

k. k. Poſtämter von nun an die Sendungen nach und aus dem öſter⸗ 
reichiſchen Italien in folgender Weiſe zu behandeln: 
J. Korreſpondenz nach Italien. 

Die Korreſpondenz nach dem außeröſterreichiſchen Italien iſt 
nicht mehr ausſchließlich über die Schweiz zu leiten, ſondern ift in der 
Regel wieder auf den Wegen wie vor dem Ausbruche des Krieges zu 
befördern, und zwar: 

1) Die Korreſpondenz nach der von Oeſterreich abgetrennten 
Lombardie nach Sardinien, nach dem Großherzogthume Toskana und 
nach den Herzogtl ümern Modena und Parma find hiernach fo wie che: 
mals theils über das Venezianiſche, theils über Tyrol und die Schweiz 
zu inſtradiren, je nachdem ſie auf dem einen oder anderen Wege in 
kürzerer Zeit an die Beſtimmung gebracht werden. 

a) Die über das Venezianiſche beförderten Briefe und Waaren⸗ 
Ruſter nach dieſen Ländern werden theilg über Verona und Peschiera, 
theils über Mantua und Bozzolo an die ſardiniſche Poſtverwaltung 
ausgeliefer-; fie unterliegen dem Frankature; zwange bis Peschiera, be⸗ 
ziehungsweife bis Bozzolo, wenn ſte in Oeſterreich oder in dem übri⸗ 
gen Gebiethe des deutſch⸗ öſterreichiſchen Poſtvereins aufgegeben wor- 
den, und müſſen daher mit jenen Marken verſeben ſein, welche dem 
bis zu dieſen Grenzpunkten entfallenden Porto entſprechen. 

Entſpringen dieſelben aus andern Staaten, ſo werden ſte, wenn 
ğe unfranfirt einlangen, mit dem fremden und mit dem öſterr., bezie— 
hungsweiſe vereinsländiſchen Porte Adara der ſardinifchen Poſtan— 
ſtalt übergeben. 

b) Druckſachen unter Kreuzband nach der außeröſterr. Lombar⸗ 
die und nach Sardinien, welche über das Venezianiſche befördert mers 
den, müſſen bis zum Beſtimmungsorte frankirt fein. 

Das Geſammtporto für derlei Sendungen beträgt zwei Neu- 
kreuzer für jedes Loth. Das gleiche Porto entfällt für die bei der 
Aufgabe zu frankirenden Druckſachen unter Kreuzband nach dem Groß⸗ 
herzogthume Toskana und nach den Herzogthümern Modena und Parma. 

c) Die Briefpoſtſendungen jeder Art nach der außeröſterreichi⸗ 
ſchen Lombardie, nach Sardinien, dem Großherzegthume; Toskana und 
den Herzogthümern Modena und Parma, welche der größeren Schnel⸗ 
ligkeit wegen auch ferner über die Schweiz inſtradirt werden, find fo 
wie bisher zu behandeln. 

2) Briefpoſtſendungen nach Ferrara und Bologna und überhaupt 
nach dem nördlichen Theile des Kirchenſtaates bis Bologna ſind nicht 
mehr über die Schweiz, ſondern über Padua zu inſtradiren, und müſſen 
bis zum Erenzpoſtamte St. Maria Maddalena (im Venezianiſchen) fran⸗ 
kirt ſein. 

3) Die Briefpoſtſendungen nach den übrigen Theilen des Kir- 
chenſtaates find fo wie jene nach dem Großherzogthume Toskana und 
nach den Herzogthümern Modena und Parma zu inſtradiren und zu 
behandeln. (Siehe oben unter 1). 

Dieſelben können aber wöchentlich einmal auch über Triest be⸗ 
fordert werden, von wo fie mit dem Lloyd-Dampfer jeden Dienſtag 
um 4 Uhr Nachmittags abgehen und über Ancona, wo fie am darauf 
folgenden Tage Früh eintreffen, an den Beſtimmungsort gelangen. 

Die Abfertigungsgelegenheit zu dieſem Dampfer von Wien iſt 
der Triester Flühzug am Montag. 

Dieſe über Triest geleiteten Sendungen können unfrankirt oder 
bis an den Abgabsort frankirt abgeſchickt werden, und müſſen nach 
Artikel 16 des öſterr. pöpſtl. Poſtvertrages vom Jahre 1852 behan⸗ 
delt ſein. 

4) Die Briefpoſtſendungen nach dem Königreiche beider Sicilten 
unterliegen derſelben Behandlung wie jene nach den oben unter 3) 
angeführten Theilen des Kirchenſtaates, mit der Ausnahme aber, daß 
die über Triest und Ancona beförderten, mit dem entfallenden Lande 
und See⸗Porto bis Ancona frankirt fein müſſen. 


KE. Korreſpondenz aus Italien. 


Die aus dem nicht öſterreichiſchen Italien einlangende Korreſpon⸗ 
denz, welche nicht wie nach Umſtänden jene über Ancona und wie die 
Kreuzbandſendungen aus der Lombardie und Sardinien bis an den 
Beſtimmungsort frankirt it, iff mit den von den erwähnten Grenze 
punkten (Peschiera, Bozzolo, St. Marie Maddalena, oder den betref⸗ 
fenden ſchweizeriſch— öſterreichiſchen Taxpunkten) entfallen, den internen 
Portobeträgen zu belaſten und es ſind dieſe, ſo wie die allenfalls 
darauf haftenden fremden Portogebühren von den Adreſſaten einzuhe— 
ben, e TĄ dk bei Den durch Oeſterreich tranſitirenden Sendun⸗ 
gen den fremden Poſtanſtalten in Anrechnung zu bringen. 

III. Fahrpoſtſendungen. 

Die Fahrpoſtfendungen nach und aus den oben beſprochenen 
Ländern Italiens ſind vor der Hand noch ſo wie ſeit Ausbruch des 
Krieges zu inſtradiren und zu behandeln, welches in Folge Erlaſſes 
des hohen k. k. Handels⸗Miniſteriums vom 13. September 1859 Zahl 
17920-3050 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. „ e, 

Lemberg, am 22. September 1859 


Obwieszczenie, 


Nr. 6872. Z dniem 15. września 1859 przywrócona została 
bezpośrednia komunikacya listowa z Sardynią, i c. k. urzęda pocz- 


= 


towe maja odtąd - : postępować w następujący śpossh z przesyłkami 
do Włoch aastryackich i odwrotnie: 


vp. Korespondeneya de WWłoch. 

Korespondencya do Włoch nieaustryackich niema już być wypra- 
wiana wyłącznie na Szwajearye; lecz za zwyczaj temi samemi dro- 
gami, co przed rozpoczęciem wojny, a mianowicie: 

1) Korespodencye do odłaczonej ed Austryi Lifigótą yi, do 
Sardynii, Wielkiego księstwa Toskańskiego i do księstw Modeny i 
Parmy mają być wyprawiane jak dawniej ezęścią przez Wenecyań- 
skie, częścią na Tyrol i Swajcarye, stosownie do tego, którą droga 
dostana się w krótszym czasie na miejsce przeznaczenia. 

a) Wyprawiane przez Wenecyańskie listy i wzerki towarów 
do tych krajów wydawane będą cześcią na Weronę i Peschierę, 
częścią na Mantuę i Bozzolo, sardyöskiej administracyi pocztowej ; 
podlegają przymusowemu frankowaniu aż do Peschiery albo też do 
Bozzolo, jeźli podane zostały w Austryi lub na teryteryum niemieckó- 
austryackiego związku pocztowego, i muszą być przeto opatrzóre 
markami, odpowiednemi należytości za porto wypadające do tych 
punktów granicznych. 

Jeżli pochodzą z innych państw a nadejdą niefrankowane, na- 
tenczas oddawane będa sardyńskiemu zakładowi pocztowemu z na- 
łożeniem portoryum obcego i austryackiego, a względnie związko- 
kowego. 

b) Druki w opasce krzyżowej do nieaustryackiej Lombardyi 
i do Sardynii, wyprawiane przez Wenecyańskie muszą być franko- 
wane aż do miejsea przeznaczenia. 

Ogólne porto za takie przesyłki wynoszą dwa centy za każdy 
łut. Takie same porto przypada za druki w opasce krzyżowej do 
Wielkiego Księstwa Toskańskiego i do Księstw Modeny i Parmy, 
i te muszą bye również frankowane przy oddawaniu. 

cj Przesyłki poczty listowej wszelkiego rodzaju do nieaustry- 
ackiej Lombardyi, do Sardynii, Wielkiego księstwa Toskanskiege i 
do Księstw Modeny i Parmy, które dla większego pospiechu wy- 
prawiane będą i nadal na Szwajcaryę, podlegają tymsamym po- 
stanowieniom, jakie dotychczas w tej mierze zachowywane. 

2) Przesyłki poczty listowej do Ferrary i Bononii i w ogóle 
do północaej części państwa kościelnego po Bononie, nie mają być 
wyprawiene już na Szwajcarye, lecz na Padue, i muszą być fran- 
kowane aż do pograeznicznego urzedu pocztowego St. Maria Mad- 
dalena (w Wenecyańskiem). 

3) Przesyłki poczty listowej do innych części państwa ko- 
Scieinego mają być wyprawiane podobno jak listy do Wielkiego 
Księstwa Toskańskiego i do Księstw Modeny i Parmy z zachowa- 
niem tych samych przepisów. (Patrz wyżej pod J.) 

Moga być jednak raz w tygodniu wyprawiane także na Tryest, 
zkad odchodzą paropływem Lioyda co wterku o godzinie Atej po 
południu, i na Ankone, gdzie nadchodzą nazajutrz zranaą dostaja 
sie na miejsce przeznaczenia. 

Sposobność przesłania do tego paropływa z Wiednia nastręcza 
ranny pociąg tryestyński w poniedziałek, 

Te na Tryest idące przesyłki mogą być wyprawiane bez fran- 
kowania, lub też frankowane aż do miejsca wręczenia, i podlegają 
przepisom 16. artykułu austryacko-papieskiego traktatu pocztowego 
m roku 1852. 

4) Przesyłki poczty listowej do Królestwa Obojga Sycylii 
podlegaja temu samemu postępowaniu, co listy do wymienionych 
pod 3) części państwa kościelnego, z tym wyjątkiem tylko, ze 
przesyłki wyprawiane na Tryest i Ankonę muszą być frankowane 
przypadająca należytością za perto lądowe i morskie aż do Ankony. 

AH. Korespondeneya z Wloch. 

Korespondencye nadchodzące z Włoch nieaustryackich, które 
nie są frankowane aż do miesjca przeznaczenia jak korespondencye 
na Ankenę, i przesyłki w opasce krzyżowej z Lombardyi i Sardy- 
nii, podlegają wewnętrznym należytościom portoryjnym, przypada- 
jącym od wymienionych punktów granicznych (Peschiera, Bozzolo, 
St. Maria Maddalena, łub też odnośnych szwajcarsko - austryackich 
punktów taxowania) i te należytości wraz z przypadającem obcem 
porto maja być odbierane od adresata, a przy przesyłkach prze- 
chodzących przez Austryę zaliczone na rachunek obcych zakładów 
pocztowych. 


III. Przesyłki poczty wozowej. 

Przesyłki poczty wozowej tak do wyżwymienionych krajów 
włoskich jak i odwrotnie mają być tymczasowo wyprawiane po- 
dobnie jak przed wojną, i podlegać będa takiemu samemu postepo- 
waniu, co się stosownie do uchwały wys. e. k. ministeryum handlu 
z 18. września 1859 J. 17920-3050 podaje do wiadomości po- 
wszechnej. 

Z e. k. galie. dyrekcyi pocztowej. 

Lwów, dnia 22. września 1859. 


(1889) Edikt. (2) 

Nro. 10220. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Michael Marmorosz und 
Franz Sturm und deren allfälligen unbekannten Erben mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben und Chri- 
stof Hołub fo wie Simon Szymonowicz, die beiden letzeren als Bor- 
und ſie als Nachbelangten, die Erben nach Gregor Szymonowicz we⸗ 
gen nung der im Laſtenſtande des Gutes Duboutz dom, tom. 
XX. pag. 202. L. S. III. und dom. XX. pag. 204, L. S. V. zu Gun⸗ 
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ſten des Kajetan Hołub intabulirten Pachtverträge ddto. 23. April 
1796 und 23. April 1804, ſammt allen darauf haftenden Superſätzen 
und Konſekutivpoſten sub praes. 26. Juli 1859 3. 10220 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen 
Verfahren die Tagfahrt auf den 14. November 1859 Vormittags 10 
Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort dieſer durch Edikt aufgerufenen Belang⸗ 
ten unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- Advokaten Dr. 
Słabkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie fih die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


(1885) (A f (2) 

Mro. 5465. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird der Frau 
Eleonora Tuziakiewiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider dieſelbe die Stadt Sambor wegen Zahlung von 
1500 fl. KM. ſ. N. G. eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung eine Tagſatzung auf 
den 16. Dezember 1859 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes: und Gerichts-Advnkaten Dr. Mochnacki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 21. September 1859. 


(1896) Kundmachung. (2) 

` Nero, 41777. Laut Eröffnung der mähriſchen k. k. Statthalterei 
vom 30. September I. J., Zahl 26032, wurden von den im Jahre 
1859 abzuhaltenden Schlachtviehmärkten in Olmütz, jener vom 12. 
Oktober auf den 11. Oktober, jener vom 18. auf den 17. Oktober 
und jener vom 28. auf den 27. Oktober verlegt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken ge⸗ 
macht wird, daß dieſe Marktverlegungen nur für das laufende Jahr 
ſtattzufinden haben. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. Oktober 1859. 


; Obwieszczenie. 

Nr. 41777. Podług oznajmienia c. k, Namiestnictwa Moraw- 
skiego 2 30. września r. b. I. 2602 przeniesione zostały na inne 
dnie trzy targi na woły, które mają się odbyć w Ołomuńcu w roku 
1859, a mianowicie targ 2 12. października na 11. października, 
z 18, na 17. października i z 28. na 27. października, 

Co się niniejszem podaje do wiadomości powszechnej z tą 
uwaga, że to przeniesienie targów tylko w bieżącym roku ma na- 
stąpić. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwów. dnia 6. października 1859. 


(1901) Kundmachung. (1) 
Nro. 19411. Von den bei dem Großfürſt Nicolaus 2ten Hu: 
faren -Rean ausgemuſterten Dienſtpſerden werden am 26. Oktober 
1859 in 
; Sedziszow 33 Stück, 
Rzeszow 50 Stück, 
Glogow 20 Stück, 
Lezajsk 22 Stück, 
Żółynia 28 Stück, 
Przeworsk 37 Stück, 
Lancut 24 Stück plus offerenti veräußert werden. 
Wovon hiemit die Verlautbarung geſchieht. 
Vom k. k. Landes⸗General⸗ Kommando. 
Lemberg, am 9. Oktober 1859. a . 


Ogloszenie. 


Nr. 19411. Z tych przy gim pułku huzarów wielkiego księ- 
cia Mikołaja, wymustrowanych koni, będą 26. października 1859 
w Sędziszowie 33 sztuk, 
w Rzeszowie 50 sztuk, 
w Głogowie 20 sztuk, 
w Leżajsku 22 sztuk, 
w Żołynie 28 sztuk, 


w Przeworsku 3% sztuk, 
w Lancueie 24 sztuk, plus oferenti sprzedaue. 
U czem ogólne eglaszenie staje się. 
Gi c. k. kraj. jeneralnej komendy. 
Lwów, dnia 9. października 1859. 


(1900) Kundmachung. (1) 
Nro. 8439 & 8246 3909 & 3794. Am Freitag, das iſt den 14. 

Oktober d. J., werden am Krakauer Pferdemarktplatze nächſt der kleinen 

Infanteriekaſerne um 9 Uhr Vormittags 8 Stück überzählige Dienſt⸗ 

pferde an den Meiſtbiethenden verkauft. i 
Lemberg, am 8. Oktober 1859. 


(1884) Ankündigung. (2) 


Nro. 863. Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte der Reiches 
Domaine Dolina wird biemit bekannt gemacht, daß am 23. Oktober 
1859 Vormittags 10 Uhr eine dritte Lizitazion zur Verpachtung der 
Kniażołukaer und Nowosielicaer Mahlmühlen auf die Pachtperiode 
vom 1. November 1859 bis Erde Oktober 1862 in der hierortigen 
Wirihſchaftsamtskanzlei abgehalten werden wird. 

À Die Fiskalpreiſe find folgende: 

a) bei der Kniazolukaer untern auf deutſche Art eingerichteten deie 

Mages ViabImihlen aaa 4. 556 fl. 50 kr. 
b) bei ter Kniażołukaer dreigängigen landartigen Mahl- 

„ «63 AO AJĄE 
und c) bei der Nowosielicaer dreigängigen landarti⸗ 

e 333 fl. 90 kr. 

zuſammen . . . 1113 fl. — kr. 


222 fl. 60 ke. 


. Wg; 4% 


öſterr. Währung. 

Die letztere Nowosielicaer Mahlmühle dürfte noch im erſten 
Pachtjahre gemauert und neu hergeſtellt werden, daher Lizitazionslu⸗ 
ſtige verſehen mit einem 10% Vadium mit dem Bedeuten zur Lizita⸗ 
afon eingeladen werden, daß die Pachtkauzion die Hälfte des einjähri— 
gen Pachtſchillinges beträgt, und auch ſchrrftliche Offerten, jedoch nur 
Tags vor der Lizitazion oder ſpäteſtens bis 9 Uhr am Lizitazionster⸗ 
mine angenommen werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können jederzeit hieramts ein⸗ 
geſehen werden. 

Dolina, am 1. Oktober 1859. 


(1891) QB UB (2) 

Nr. 10181. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Cajetan Holub und deffen 
allenfälligen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es haben wider denſelben die Erben nach Gregor Szymono- 
wien wegen Extabulirung des im Laſtenſtande des Gutes Dnboutz 
dom, tom. XX. pag. 200. ad L. S. II. pränotirten Resiſtonsurtheils 
vom 1. April 1796 sub praes. 25. Juli 1859 Z. 10181 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen 
Verfahren die Tagfahrt des 14. November 1859, 10 Uhr Vormittags 
beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko— 
ften den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Słabkowski als Kurator bez 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. i 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 


Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über: 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er fih die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 31. Auguſt 1859, 


(1890) 6 diet. a) 


Nro. 10183. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird de 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach IE. 
Sturdza mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben 
wider dieſelben die Erben nach Gregor Szymonowicz wegen Exkabu⸗ 
lirung des Gutes Duboutz Dom. Tom. XX. pag. 204. L. P. zur 
Sicherſtellung der Verlaſſenſchaft nach Juonitza Sturdza pränotirten 
Verbothes non alienationis et onerationis sub praes. 25. Juli 1859 
3. 10183 die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zum mündlichen Verfahren die Tagfahrt auf den Vierzehnten 
November 1859, 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Slabkowski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über? 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1859. 


